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SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

WICHTIGER HINWEIS

Laut ÖNORM EN 730:1995 in Punkt 1
(Nationale Vorbemerkung) sind Sicher-
heitseinrichtungen (auch Flammenrück-
schlagsicherungen oder Gebrauchsstel-
lenvorlagen genannt) beim Schweißen,
Schneiden und verwandten Verfahren in
Strömungsrichtung des Gases unmittelbar
nach den Entnahmestellen und/oder den
Druckminderern einzubauen.

Des weiteren ist laut Punkt 3 (Wiederkeh-
rende Funktionsprüfung) zu beachten:
Der Verwender von Sicherheitseinrichtun-
gen hat in Abhängigkeit von deren Ein-
satzbereich und Einsatzhäufigkeit, jedoch
nach längstens zwei Jahren in geeigneter
Weise deren Dichtheit, deren Durchfluss-
menge und, falls eine druckgesteuerte
Nachströmsperre vorhanden ist, deren
Sicherheit gegen Nachströmen von geeig-
neten fachkundigen Personen prüfen zu
lassen. Das Datum der nächsten wieder-
kehrenden Funktionsprüfung muss fest-
stellbar sein. Siehe auch Seite 195.
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Rückschlagsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

RF 53 DN UND RF 53 N

Die Rückschlagsicherungen RF 53 DN
und RF 53 N sind für den Anbau an
Druckminderer von Einzelflaschen
und Entnahmestellen zentraler Gase-
versorgungsanlagen bestimmt.
Sie sind Sicherheitseinrichtungen, ge-
prüft und zugelassen gemäß ÖNORM
EN 730 und dienen der Absicherung
gegen Gasrücktritt, Flammendurch-
schlag und Nachbrand.

Die Rückschlagsicherungen 
RF 53 DN und RF 53 N 
weisen folgende Sicher-
heitselemente auf:

l Schmutzfilter (nicht bei Anschluss
G 1/4)

l Gasrücktrittventil 

l Flammensperre aus gesintertem
Chrom-Nickel-Stahl

l Temperaturgesteuerte Nachström-
sperre

l Explosionsdruck-Entlastungsventil
(nur RF 53 DN)

Das Gasrücktrittventil verhindert zu-
verlässig schleichenden und schlagar-
tigen Gasrücktritt. Es ist ein Ventil,
das vom Druck des durchströmenden
Gases gegen die Kraft einer Feder
vom Dichtsatz abgehoben wird.

Die Flammensperre besteht aus einem
Hohlzylinder aus gesintertem Chrom-
Nickel-Stahl. Durch diese Flam-
mensperre wird ein vom Brenner her
in die Vorlage (Sicherung) kommen-
der Flammenrückschlag aufgehalten.

Die temperaturgesteuerte Nachström-
sperre besteht aus einem Kolben, der
gegen die Kraft einer Feder durch
einen Schmelzkörper in Offenstellung
gehalten wird. Bei unzulässiger
Erwärmung im Inneren der Vorlage
(z.B. bei einem Nachbrand) schmilzt
der Schmelzkörper, der mit einem 
O-Ring versehene Kolben wird durch
die Feder in Schließstellung gedrückt
und unterbricht so den weiteren Gas-
durchfluss.

Das Explosionsdruck-Entlastungsventil
der Sicherung RF 53 DN arbeitet
nach dem Prinzip der Druckdifferenz
und bedarf daher keiner Einstellung
auf den maximalen Betriebsdruck. Es
besteht aus einem Ventilkolben, der
durch Federkraft und Betriebsdruck
des verwendeten Gases auf einen Ven-
tilsitz gedrückt wird. Der Ventilkol-
ben ist so angeordnet, dass die auf-
laufende Druckwelle einer Explosion
direkt reflektiert und durch freiwer-
dende Bohrungen in die Atmosphäre
abgeleitet wird. 

Schmutzfilter

Gasrücktrittventil

Flammensperre

Temperatur-
gesteuerte
Nachströmsperre

Explosionsdruck-
Entlastungsventil

104

ø 26

RF 53 DN

Schmutzfilter

Gasrücktrittventil 

Flammensperre

Temperaturgesteuerte
Nachströmsperre

82

ø 26

RF 53 N
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Rückschlagsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Betriebs- und Leistungsdaten RF 53 DN und RF 53 N
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Acetylen 1,5 A-1,5

RF 53 DN Propan, Butan 3,0 P-3 G 3/8 LH 413 600 029

Methan, Erdgas 5,0 M-5

Wasserstoff 5,0 H-5

RF 53 DN Sauerstoff 10,0 O-10 G 1/4 413 600 030

Acetylen 1,5 A-1,5

RF 53 N Propan, Butan 5,0 P-5 G 3/8 LH 413 600 123

Methan, Erdgas 5,0 M-5

Wasserstoff 5,0 H-5

RF 53 N Sauerstoff 10,0 O-10 G 1/4 413 600 124

Umrechnungsfaktoren

Acetylen x 1,04

Erdgas x 1,25

Sauerstoff x 0,95

Propan x 0,80

Wasserstoff x 3,75

Methan x 1,33

Zulassung/Kennzeichen
Type Gaseart Betriebsdruck Sicherheitseinrichtung Anschluss Art. Nr. SB

bar max. ÖNORM EN 730

Artikel-Nummern

Öffnungsdruck: ca. 30 mbar
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Rückschlagsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

85-10

Gasrücktrittventil

Flammensperre

Temperaturgesteuerte Nachströmsperre

106

ø 34

Die Rückschlagsicherung 85-10 ist
für den Anbau an Druckminderer
von Einzelflaschen, Flaschenbündeln
und Entnahmestellen zentraler Gase-
versorgungsanlagen geeignet, wenn
großer Gasedurchfluss gefordert
wird. Sie ist eine Sicherheits-
einrichtung, geprüft und zugelassen
gemäß ÖNORM EN 730 und dient
der Absicherung gegen Gasrücktritt,
Flammendurchschlag und Nach-
brand beim Schneiden großer Mate-
rialstärken sowie bei Anwärme- und
Richtprozessen bei groben Blechen
und ähnlichen Verfahren.

Die Rückschlagsicherung
85-10 besteht aus folgen-
den Sicherheitselementen:

l Gasrücktrittventil

l Flammensperre aus gesintertem
Chrom-Nickel-Stahl

l Temperaturgesteuerte Nachström-
sperre

l Schmutzfilter (nur bei Brenngasen)

Das Gasrücktrittventil verhindert
zuverlässig schleichenden und schlag-
artigen Gasrücktritt. Es ist ein Ventil,
das vom Druck des durchströmenden
Gases gegen die Kraft einer Feder vom
Dichtsatz abgehoben wird.

Die Flammensperre besteht aus einem
Hohlzylinder aus gesintertem Chrom-
Nickel-Stahl. Durch diese Flammen-
sperre wird ein vom Brenner her in die
Vorlage (Sicherung) kommender Flam-
menrückschlag aufgehalten.

Die temperaturgesteuerte Nachström-
sperre besteht aus einem Kolben, der
gegen die Kraft einer Feder durch
einen Schmelzkörper in Offenstellung
gehalten wird. Bei unzulässiger
Erwärmung im Inneren der Vorlage
(z.B. bei einem Nachbrand) schmilzt
der Schmelzkörper, der mit einem 
O-Ring versehene Kolben wird durch
die Feder in Schließstellung gedrückt
und unterbricht so den weiteren Gas-
durchfluss.

Schmutzfilter
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Rückschlagsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Betriebs- und Leistungsdaten 85-10
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Acetylen 1,5 A-1,5
85-10 Propan, Butan 5,0 P-5 G 3/8 LH G 3/8 LH 241 134 528

Methan, Erdgas 5,0 M-5
Wasserstoff 5,0 H-5

Acetylen 1,5 A-1,5
85-10 Propan, Butan 5,0 P-5 G 3/8 LH G 1/2 LH 241 134 532

Methan, Erdgas 5,0 M-5
Wasserstoff 5,0 H-5

Acetylen 1,5 A-1,5
85-10 Propan, Butan 5,0 P-5 G 1/2 LH G 1/2 LH 241 134 610

Methan, Erdgas 5,0 M-5
Wasserstoff 5,0 H-5

85-10 Sauerstoff 30,0 O-30 G 3/8 G 3/8 241 134 529

85-10 Sauerstoff 30,0 O-30 G 3/8 G 1/2 241 134 533

85-10 Sauerstoff 30,0 O-30 G 1/2 G 1/2 241 134 611

Umrechnungsfaktoren

Acetylen x 1,04

Erdgas x 1,25

Sauerstoff x 0,95

Propan x 0,80

Wasserstoff x 3,75

Methan x 1,33

Zulassung/Kennzeichen Anschluss
Type Gaseart Betriebsdruck Sicherheitseinrichtung Artikel-Nr.

bar max. ÖNORM EN 730 Eingang Abgang

Artikel-Nummern

Öffnungsdruck: ca. 30 mbar
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Rückschlagsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

RÜCKSCHLAGSICHERUNGSAUTOMAT SUPER 78

Der Rückschlagsicherungsautomat
SUPER 78 ist für den Anbau an
Druckminderern von Einzelflaschen,
Flaschenbündeln und Entnahmestel-
len zentraler Gaseversorgungsanlagen
geeignet. Er ist eine Sicherheitseinrich-
tung, geprüft und zugelassen gemäß
ÖNORM EN 730 und dient der Absi-
cherung gegen Gasrücktritt, Flam-
mendurchschlag und Nachbrand.
Der Rückschlagsicherungsautomat
SUPER 78 hat gegenüber herkömmli-
chen Rückschlagsicherungen zwei
verschiedenartig arbeitende Nach-
strömsperren eingebaut. Aufgrund
dieser Bauart bietet der Rückschlag-
sicherungsautomat größtmögliche
Sicherheit. Fehlerhafte Bedienung der
Geräte oder Undichtheiten im Versor-
gungssystem werden durch den her-
ausspringenden Hebel der druckge-
steuerten Nachströmsperre angezeigt.
Er soll überall dort eingesetzt werden,
wo optimale Sicherheit gefordert wird,
wie z.B. in Ausbildungswerkstätten,
chemischen Betrieben, Raffinerien und
sonstigen exponierten Stellen.
Das Gasrücktrittventil verhindert
zuverlässig schleichenden und schlag-
artigen Gasrücktritt. Es ist ein Ventil,
das vom Druck des durchströmenden
Gases gegen die Kraft einer Feder
vom Dichtsatz abgehoben wird.

Die Flammensperre besteht aus gesin-
tertem Chrom-Nickel-Stahl. Durch
diese Flammensperre wird ein von der
Abgangsseite her in die Sicherung
kommender Flammenrückschlag auf-
gehalten.
Die druckgesteuerte Nachströmsperre
besteht aus einem durch vier Kugeln
in Offenstellung gehaltenen Ventil,
das bei Druckanstieg auf der
Abgangsseite der Sicherung (z.B.
durch einen Flammenrückschlag oder
durch Druckabfall infolge undichter
Stellen auf der Zuströmseite) auto-
matisch geschlossen wird. Der Ver-
schlusszustand wird durch Heraus-
springen des Hebels aus der Kulisse
angezeigt. Der Sicherungsautomat ist
nach Wiedereinschalten der Nach-
strömsperre durch Eindrücken des
Hebels sofort betriebsbereit.
Die temperaturgesteuerte Nachström-
sperre besteht aus einem Kolben, der
gegen die Kraft einer Feder durch
einen Schmelzkörper in Offenstellung
gehalten wird. Bei unzulässiger Erwär-
mung im Inneren der Sicherheitsein-
richtung (z.B. bei einem Nachbrand)
schmilzt der Schmelzkörper, der mit
einem O-Ring versehene Kolben wird
durch die Feder in Schließstellung
gedrückt und unterbricht so den wei-
teren Gasdurchfluss.
Das Explosionsdruck-Entlastungsven-
til leitet einen unzulässigen Druck-
anstieg, wie er z.B. bei einem Flam-
menrückschlag entsteht, in die 
Atmosphäre ab.

Der Rückschlagsicherungs-
automat SUPER 78 weist
folgende Sicherheits-
elemente auf:

l Gasrücktrittventil

l Flammensperre aus gesintertem
Chrom-Nickel-Stahl

l Temperaturgesteuerte Nachström-
sperre

l Druckgesteuerte Nachströmsperre

l Schmutzfilter

l Explosionsdruck-Entlastungsventil

Warnhebel

Schmutzfilter

Druckgesteuerte Nachströmsperre

Temperaturgesteuerte Nachströmsperre

Explosionsdruck-Entlastungsventil

Gasrücktrittventil

Flammensperre
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Rückschlagsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Betriebs- und Leistungsdaten SUPER 78
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Acetylen 1,5 A–1,5

Propan, Butan
und deren Gemische 5,0 P–5

SUPER 78 Methan, Erdgas und G 3/8 LH 241 134 542
Erdgas-Austausch- 5,0 M–5
gemische

Wasserstoff 5,0 H–5

SUPER 78 Sauerstoff 10,0 O–10 G 1/4 241 134 543

Zulassung/Kennzeichen
Type Gaseart Betriebsdruck Sicherheitseinrichtung Anschluss Artikel-Nr.

bar max. ÖNORM EN 730

Artikel-Nummern

Umrechnungsfaktoren

Acetylen x 1,04

Erdgas x 1,25

Sauerstoff x 0,95

Propan x 0,80

Wasserstoff x 3,75

Methan x 1,33

Öffnungsdruck: ca. 10 mbar
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Rückschlagsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Die Rückschlagsicherung 85-30
dient als Sicherheitseinrichtung
gegen Gasrücktritt und Flammen-
durchschlag an Entnahmestellen von
Verteilungsleitungen und ist vor
allem überall dort ideal einsetzbar,
wo großer Gasbedarf notwendig ist.
Die Rückschlagsicherung 85-30 ist
bestens beim Betrieb von Brenn-
schneidmaschinen und Großlei-
stungsbrennern einsetzbar und
macht das bisher übliche Parallel-
schalten kleinerer Rückschlagsiche-
rungen überflüssig.

Sie ist laut ÖNORM EN 730 für Sau-
erstoff bis zum Betriebsüberdruck von
20 bar und gemäß BAM 0890 bis zum
Betriebsdruck von 1,5 bar für Acetylen
zugelassen. 

Für Stadt-, Fern- und Erdgas bis max.
5 bar Betriebsdruck ist sie unter der
Nr. NG-4390 ASO 749 vom DVGW
registriert. Bis zum Betriebsdruck 
5 bar erfüllt sie die Anforderungen der
DIN 8521 bzw. EN 730.

Die Rückschlagsicherung 85-30 erfüllt
außerdem für Wasserstoff bis 
4 bar Betriebsdruck und für Druckluft
und nicht brennbare Gase bis 
16 bar Betriebsdruck die Anforderun-
gen der DIN 8521 bzw. EN 730. 

Als Gasrücktrittsicherung kann sie für
Wasserstoff, Propan und Erdgas bis 
16 bar eingesetzt werden.

Die Rückschlagsicherung
85-30 weist folgende
Sicherheitselemente auf:

l Schmutzfilter aus nichtrostendem
Drahtgewebe 

l Gasrücktrittventil zur Verhinder-
ung von Gasgemischbildung auf
der Zuströmseite 

l Temperaturgesteuerte Nachström-
sperre zur Absperrung des weite-
ren Gasdurchflusses bei unzulässi-
ger Erwärmung des Gerätes 

l Flammensperre aus gesintertem
Chrom-Nickel-Stahl. In die Ge-
brauchsstellenvorlage (Sicherung)
einlaufende Flammenrückschläge
werden in der Flammensperre auf-
gehalten und gelöscht

Hinweis:
Die Dichtungselemente der tempera-
turgesteuerten Nachströmsperre kön-
nen aufgrund der Konstruktion nicht
durch einen Flammenrückschlag oder
Nachbrand beschädigt werden. Die
Nachströmsperre schließt in Gas-
durchflussrichtung mittels einer star-
ken Feder, die durch das Schmelzen
eines Kunststoffkörpers bei einer
Temperatur von ca. 100° C ausgelöst
wird.

85-30

Schmutzfilter

Gasrücktrittventil

Flammensperre

Temperaturgesteuerte
Nachströmsperre

187

ø 84,5
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Rückschlagsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Betriebs- und Leistungsdaten 85-30
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Umrechnungsfaktoren

Acetylen x 1,04

Erdgas x 1,25

Sauerstoff x 0,95

Propan x 0,80

Wasserstoff x 3,75

Methan x 1,33

Butan x 0,86

Ferngas x 1,55

85-30 Acetylen 1,5 BAM 0890

85-30
Stadt-, Fern-, Erd-

5,0 / 16,0 DVWG NG-4390 ASO 748 G 3/4 LH 241 134 557
und Flüssiggas

85-30 Wasserstoff 4,0 / 16,0 DIN 8521/EN 730 H–4

85-30 Sauerstoff 20,0 ÖNORM EN 730 O–20 G 3/4 RH 241 134 556

Zulassung/Kennzeichen
Type Gaseart Betriebsdruck Sicherheitseinrichtung Anschluss Artikel-Nr.

bar max. ÖNORM EN 730

Artikel-Nummern

Öffnungsdruck: ca.10 mbar
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Gasrücktrittsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Die Gasrücktrittsicherung 70 dient
zur Absicherung von Entnahmestel-
len an Stadt-, Fern- und Flüssiggas-
verteilungsleitungen, denen Druck-
luft oder Sauerstoff unter gleichem
oder höherem Betriebsdruck als das
Brenngas zugeführt wird. Die Gas-
rücktrittsicherung 70 ist als Sicher-
heitseinrichtung gemäß DVGW-
Arbeitsblatt G 605 bauartgeprüft.
Beim Einsatz nach DVGW ist der
max. Betriebsüberdruck 0,1 bar. Für
andere Einsatzgebiete ist der max.
Betriebsüberdruck 16 bar.

Das Modell 70 wird auch als Sicher-
heitseinrichtung gegen Gasrücktritt
für Wasserstoff, Sauerstoff, Druckluft
und nicht brennbare Gase eingesetzt.

Die Gasrücktrittsicherung
70 ist mit folgenden
Sicherheitselementen 
ausgestattet:

l Gasrücktrittventil zur Verhinde-
rung von Gasgemischbildung auf
der Zuströmseite des Gerätes

l Flammenfilter aus gesinterter
Bronze zum Schutz des Gasrück-
trittventiles vor Beschädigungen
durch Flammenrückschläge

Vorschriften für 
die Verwendung
Bei Arbeitsgeräten, die lösbar mit
Schläuchen angeschlossen werden,
hat der Einbau der Sicherung am
Ende der fest verlegten Rohrleitung
vor dem Schlauchanschluss zu erfol-
gen. Bei Arbeitsgeräten, die fest mit
einem starren oder biegsamen Rohr
angeschlossen werden, hat der Ein-
bau der Sicherung in die Anschluss-
leitung so nahe wie möglich an der
Brennstelle zu erfolgen. Dabei ist dar-
auf zu achten, dass die Sicherung kei-
ner übermäßig hohen Wärmestrah-
lung ausgesetzt wird.

Sicherungen sind vor Verschmutzen
wirksam zu schützen. Bei feuchten
Gasen ist ein Kondensatabscheider
einzubauen. Filter und Kondensat-
abscheider dürfen zu einer Baueinheit
zusammengefasst sein.

GASRÜCKTRITTSICHERUNG 70

Gasrücktrittventil

Flammenfilter

186

ø 62

131
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Gasrücktrittsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Betriebs- und Leistungsdaten 70

Umrechnungsfaktoren:
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Erdgas x 1,25 Methan x 1,33 Stadtgas x 1,54 Sauerstoff x 0,95
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Öffnungsdruck: ca. 4 mbar

Stadt-, Fern-, Erd- DIN DVGW-NG-4390 ASO 733 16 bar
und Flüssiggas 0,1 bar

Modell 70 Wasserstoff – 16 bar G 1 RH 241 134 264

Sauerstoff,
Druckluft, – 16 bar
nicht brennbare 
Gase

Stadt-, Fern-, Erd- DIN DVGW-NG-4390 ASO 733 16 bar
und Flüssiggas 0,1 bar

Wasserstoff – 16 bar

Modell 70 Sauerstoff, G 3/4 RH 241 134 535
Druckluft, – 16 bar
nicht brennbare 
Gase

Dreiteilige Kugelkonusverschraubung für Modell 70, Anschluss G 1  RH G 3/4 RH 241 134 299

Dreiteilige Kugelkonusverschraubung für Modell 70, Anschluss G 3/4  RH G 1/2 RH 241 134 536

Type Gaseart Betriebsdruck bar max. Anschluss Artikel-Nr.

Artikel-Nummern

DVGW-Zulassung 
jedoch nicht flammendurch-
schlagsicher nach EN 730 bei
Verbrennung mit Sauerstoff

Andere 
Einsatz-
gebiete
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Gasrücktrittsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

GASRÜCKTRITTSICHERUNG 600
Die Gasrücktrittsicherung 600 dient
zur Absicherung sämtlicher Entnah-
mestellen von Stadt-, Fern-, Erd- und
Flüssiggasverteilungsleitungen an
denen Gasgeräte oder Feuerstätten
betrieben werden, denen Luft oder
Sauerstoff unter gleichem oder höhe-
rem Druck zugeführt wird.

Die Gasrücktrittsicherung 600 ist 
als Sicherheitseinrichtung gemäß
DVGW-Arbeitsblatt G 610/II bauart-
geprüft. Der Einsatz der Sicherung
kann lagenunabhängig erfolgen. Bei

Einsatz nach DIN-DVGW NG-4390
A00754 ist der max. Betriebsüber-
druck 0,1 bar. Für andere Einsatzge-
biete ist der max. Betriebsüberdruck
16 bar.

Die Gasrücktrittsicherung
600 ist mit folgenden
Sicherheitselementen 
ausgestattet:

l Schmutzfilter

l Gasrücktrittventil
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Betriebs- und Leistungsdaten 600

Umrechnungsfaktoren:

Butan x 0,68 Ferngas x 1,55 Propan x 0,80 Wasserstoff x 3,75

Erdgas x 1,25 Methan x 1,33 Stadtgas x 1,54 Sauerstoff x 0,95

Öffnungsdruck: ca. 4 mbar
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Gasrücktrittsicherungen

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Stadt-, Fern-, Erd- DIN-DVGW NG-4390 A 00754 16 bar

Modell 600 und Flüssiggas 0,1 bar

Wasserstoff – 16 bar G 3/8 LH 241 134 601

Sauerstoff,

Druckluft, – 16 bar

nicht brennbare 

Gase

Type Gaseart Betriebsdruck bar max. Anschluss Artikel-Nr.

Artikel-Nummern

DVGW-Zulassung 
jedoch nicht flammendurch-
schlagsicher nach EN 730 bei
Verbrennung mit Sauerstoff

Andere 
Einsatz-
gebiete
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Rücktrittventile

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

RÜCKTRITTVENTILE BV 12

Für eine erhöhte Sicherheit bei den
Sauerstoff/Brenngasprozessen wurde
ein spezielles Rücktrittventil ent-
wickelt. Dieses Rücktrittventil wurde
in die Schlauchtülle eingebaut, d.h.
das Rücktrittventil wird statt der
üblichen Schlauchtülle am Griffstück
oder Schneidbrenner verwendet. Es
verhindert, dass die Gase zurück in
den Schlauch strömen und sich ein
explosives Gasgemisch bilden kann.
Außerdem wird das Risiko einer
ungewollten Explosion durch zu-
rückströmendes Gas beim Zünden
des Brenners vermieden.

BV 12 ist leicht und behindert das
Arbeiten mit Schweiß- und Schneid-

brennern nicht. Der Druckverlust im
Rücktrittventil ist gering. BV 12 wird
bis 16 bar und in einem Temperatur-
bereich von -30° C bis 50° C verwen-
det. Das Rücktrittventil ist mit Gase-
art, Strömungsrichtung und maxima-
lem Arbeitsdruck gekennzeichnet. Da
das Rücktrittventil ein Teil der Sicher-
heitsausrüstung ist, wird empfohlen,
dieses regelmäßig auf Dichtheit – alle
6 Monate – zu kontrollieren. BV 12
sind besonders bei langen Schläuchen
und Schneidarbeiten mit Schneid-
brennern II empfehlenswert.

ACHTUNG: Das Rücktrittventil ersetzt die Sicherheitseinrichtung (Rück-
schlagsicherung) an der Entnahmestelle nicht.

Benennung Mit Konus Für Schlauch Artikel-Nr. Anzahl  Art. Nr. SB
für Innen ø mm in SB

G 1/4 5,0 – 1 413 600 117

G 3/8 5,0 – 1 413 600 118

BV 12 *) G 1/4 6,3 – 1 413 600 119

G 3/8 6,3 – 1 413 600 120

G 3/8 10,0 – 1 413 600 121

Artikel-Nummern

*) Die Lieferung erfolgt ohne Überwurfmutter

geschlossen

offen



37

Rücktrittventile

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Verwendungszweck und Wirkung ist
gleich den Rücktrittventilen BV 12.
Sie werden jedoch zwischen das Griff-
stück oder den Schneidbrenner und

deren Schlauchanschlüssen ange-
schraubt. Diese Rücktrittventile sind
auch zum Anbau auf Maschinen-
schneidbrenner empfehlenswert.

RÜCKTRITTVENTILE BV 11

Benennung Anschluss Gaseart Artikel-Nr. Anzahl  Art. Nr. SB
in SB

G 1/4 Sauerstoff – 1 413 600 014

BV 11 G 3/8 Sauerstoff – 1 413 600 101

G 3/8 LH Acetylen, Propan – 1 413 600 012


